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Pohlia annotina (Hedw.) Lindb.
Vorjähriges Pohlmoos, Poliette à bulbilles variables, Pale-fruited Thread-moss
Charakteristische Merkmale: Eine eindeutige Bestimmung ist nur bei Vorhandensein gut entwickelter Bulbillen
möglich. Die Hauptmerkmale sind: (1) Pflanzen trocken matt. (2) Bulbillen sehr variabel, von schmal wurmförmig bis
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Kantone: Aargau, Bern, Glarus,
Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schwyz,
Tessin, Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: Pionierfluren an Wegen und Strassen in Wäldern oder im Kulturland, auf Erdblössen von Wiesen und
Weiden (auch Alpweiden), an Drainierungsgräben, auf Rutschhängen an Bächen, von der kollinen bis zur subalpinen
Höhenstufe; meist in schattigen Lagen.
Substrat: lehmige oder sandige, mitunter auch torfige, basenarme bis -reiche, kalkfreie Erde, selten silikatischer
Gesteinsdetritus; mässig sauer bis subneutral, frisch.
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Beschreibung
Pflanzen: gras- oder gelbgrüne, trocken matte, lockere Rasen. Sprösschen zart, gewöhnlich nicht verzweigt, selten
länger als 1 cm. Beblätterung gleichmässig, locker, trocken waagrecht abstehend, aufrecht abstehend oder locker
anliegend, verbogen, feucht waagrecht oder aufrecht abstehend. Bulbillen in Büscheln oder zumindest zu mehreren in
den Blattachseln, sehr variabel in Form und Grösse, von schmal wurmförmig (immer vorhanden), über länglich bis zu
breit oval (seltener vorkommend), grün bis orange, 100-300(-500) µm lang, Blattprimordien aufrecht abstehend, auf
das obere Drittel bis Viertel der Bulbillen beschränkt, zipfelförmig und wenigzellig, bei alten, grossen Bulbillen auch
flächig.
Blätter: eilanzettlich, um 1 mm lang. Rippe kurz vor der Spitze endend. Laminazellen verlängert rhombisch bis
langgestreckt, dünnwandig. Blattrand flach, oben gezähnt.
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Blatt / ganzes Blatt
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Ähnliche Arten
Pohlia proligera
Pflanzen trocken glänzend -> P. annotina: Pflanzen matt.
Bulbillen wurmförmig, mit 1-2 (selten 3) schmal zipfeligen Blattprimordien -> P. annotina: Bulbillen wurmförmig bis
breit oval, mit (2-)3-4 zipfelartigen, mitunter auch flächigen Blattprimordien.
Pohlia andalusica
Bulbillen doppelkegelig (im Umriss rautenförmig) bis verkehrt eiförmig, in der oberen Hälfte mit flächigen
Blattprimordien, grün bis rotbraun -> P. annotina: Bulbillen zumindest zum Teil auch wurmförmig mit lediglich
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